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gsCch eın umtassendes Bild barocker Selbstdarstellung ermöglicht. Eın für 2005
angekündigtes welıteres ymposium wird dann uch den Aspekt der Nnatur-
wissenschaftlichen Tätigkeıt der Oberpfälzer Klöster, ege VO  zD} Medizin,
Klostergärten und Naturalienkabinette ecken Als leichtes Manko CIMNP-
fand der Kezensent das weitgehende Fehlen VO  z sozlal-, wirtschafts- un
rechtsgeschichtlichen ugangen. Ihes geschah sicher bewusst aufgrund der
geistesgeschichtlichen Schwerpunktsetzung. Andererseits verlangt das vielbe-
schworene interdiszıplinare Arbeiten die Einbeziehung aller aussagekräftigen
Gesichtspunkte. 50 hat die 1im Vergleich den schwabischen, oberbayeri-
schen und fraänkischen Reichsklöstern weniger prunkvoll entfaltete Kloster-
kultur der UOberpfalz sicher auch ihren Grund ıIn wirtschaftlichen Gegeben-
h1eiten bzw. der 1mM Vergleich reichsunmittelbaren Klöstern wen1ger privile-
g1erten Stellung, die rechtlich 1ne andere Form der keprasentatiıon nahe egte
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)as vorliegende Buch ist die erste umfassende Darstellung des Verhaltens
Marıa Laachs während der nationalsozialistischen Machtergreifung 933/34
Es ist eıt langem keıin Geheimnis, da{s 1m wesentlichen wel siıch e1-
gentlich ausschliefsende Haltungen geht dıe begeisterte Aufnahme der L1eUuen

Ara des „ TausendJjährigen Reiches”“ un! dıie Gewährun eINESs einjährigen
Asyls für den abgesetzten Kölner Uberbürgermeister Adenawuer.

Zum Verständnis des (‚anzen ist die Vorgeschichte wichtig, dıie der Autor In
drei apıteln darstellt: Der Aufstieg Marıa Laachs (1892-—-1932) Die 18592
VO  — Beuroner Benediktinern wıieder besiedelte Abte!i WarTr durch die Gunst
Kaiser Wiıilhelms I1 besonders In Deutschland un: durch die Liturgische Be-
WCSUNS weltweit bekannt und groisem Ansehen elangt. 1901 War Abt
Willibrord Benzler VO Kaiser (gemäfs Napoleonischem Konkordat) YAUK B1-
schof VO Metz erhoben worden. Abt Fidelis Frhr. Stotzingen wurde 1913
ZAR Abtprimäs der Benediktinerkonföderation gyewählt. Ihm folgte der be-
deutende Ildefons Merwegen als Abt VO Laach (1913—-1946), der dem Kalser
auch nach dem Untergang der Monarchie treu verbunden blieb nter ihm
hatte Laach Jahre nach der Wiederbesiedelung einen Mitgliederstand VON

1583 önchen un Brüdern erreicht. Die ellung 4346 Welilmarer epublı
und S: Zentrum : Der Monarchist Abt Herwegen g21ng auf Dıistanz um

Zentrum, weiıl diese Parte1 eiıne posıtıve Haltung AA R! epubli einnahm.
Irotzdem waählte der Konvent überwiegend bei Keıichs- und Landtagswahlen
die katholische Parte1, während die me1lsten Patres bel der Reichspräsiden-
enwahl 1925 Hindenburg waählten. Verhältnis YVABE Stahlhelm: Die Fuldaer
Bischofskonferenz unter Kardinal Bertram hatte gegenüber dem Bund der
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Frontsoldaten 1ıne distanzierte Haltung eingenommen un: besondere CiOT=
tesdienste für ihn verboten. Als der Herzog NACY  B Sachsen-Coburg und Gotha

ine Feler 1n der Klosterkirche bat, wurde der Stahlhelm eiıner Gedenk-
fejer auf den 81 verwlesen, bel der Prior Hammenstede In selner AT
sprache den Erwartungen der Zuhörer vollauf entsprach. Der Stahlhelm Wal

monarchisch gesinnt un verstand selnen Zusammenschlufs als Abwehr 20 S
sch ıne linke Räterepublik. Da Abt Herwegen Anfang 1933 eıInen kommunıi-
stischen Umsturz mıt atalen Folgen für die Klöster befürchtete, stand dem
Stahlhelm wohlwollend egenüber.

Es kam anders. Hiıtler wurde Januar 1933 VD}  a Hındenburg ZEL

Reichskanzler ernannt Am Jag VO  S> Potsdam der D Marz WarT zugleıich das
Fest des K Benedikt schlug die patriotische Stimmung des Konvents hohe
Wellen. Das Kloster wurde In Abwesenheit des Abhtes miıt schwarz-weils-roten
Fahnen geschmückt. Während elıInNner Feler Sudwestuter des Laacher Sees
hielt der ubprior eda Krummel iıne national gestimmte Ansprache VOT
Patres un Angestellten bel einem Freudentfeuer. Abt Herwegen bereitete 1933
1iıne kingabe den Episkopat AACDE: | Neser sollte sich egenüber dem Natio-
nalsozialismus öffnen: „Der BG Weıin kann nıiıcht mehr ıIn die alten Schläu-
che werden.“ Ahnliches eschah 1m Epilskopat. Bischof Kaller VO  zD
Ermland forderte „die Katholiken Z.UT Teilnahme Autfbau des CC

Deutschland”“ auf
Anfang Aprıl 1933 gründete Vizekanzler Franz VO  > Papen den - ‚Bund ka-

tholischer Deutscher Kreuz un: Adler“ br sollte die dem ert. besonders
suspekten „Rechtskatholiken“ AaUuUs Adel, Grofbürgertum un:! Akademikern
vereinigen. In Laach ustete sich amasus Wınzen Vortragen über selIne
nicht Herwegens) „ Reichstheologie”. Wohl selten kam 1m Jahrhundert
innerhalb der Kirche groteskeren Verwirrungen auf dem Gebilet der Theo-
logı1e. Allerdings können die Reaktionen In Laach nicht für die deutschen Be-
nediktiner reprasentatıv eın Abt Plazidus Glogger VO St Stephan 1ın AUgS-
burg (1915—-1941) hatte sich schon 1n den 20er Jahren ıIn selnen Predigten E
gCcnh KRassenwahn un: Judenfeindschaft der Nationalsozialisten ewandt un
1935 In selInem Werk IDie orofße Antwort“ mutıg Wort gemeldet. Abt C Or
bınıan Hofmeister VOINl Metten (1929—-1966) hatte bereits 1933 rklärt „ Wir
werden 1MmM Gegensatz diesem Regime stehen, auch wWenn WIT muıt dem
Kopf bezahlen mussen.“ Die letzten Kriegsjahre verbrachte 1m Dachau.
DIe Mıssıionsbenediktiner VO St Ottilien schon 1Hre. ihre Seelsorge 1n
Afrıka und Asıen IMmMuUuUun eiIne deutsch-nationale Ideologie.

Abt Herwegen 1st nicht hoch anzurechnen, da{fs der FeRT:
mefreundlichen Stimmung In Laach seinem ehemaligen Kölner Schulkamera-
den, dem spateren Bundeskanzler Konrad Adenauer für e1n ahr die ast-
freundschaft SEINES Klosters gewährte, nachdem ihn dieser darum gebeten
hatte.

Das Jahr 1934 brachte ıIn Laach die Wende, der ert. nennt S1€e für die erste
Jahreshälfte Götterdämmerung”. Der Laacher Cellerar Desiderius Schmutz
WarTr vermutlich beim Besuch eINESs Dresdener Bordells In 1ine Polizeikontrolle
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geraten. Seine Aktentasche enthielt 100.000 Uun! evisen 1mM Wert VO

1300 1185 Anm stellt erft test, da{fs olches finanzielles Gebaren den Beu-
ON Statuten widerspricht. 1 Jas WäarTr für die Presse ber wenıger interessant
als der Besuch e1INes Bordells durch eiInen wichtigen Mitarbeiter der Abte!]l. DIie
evisen ohnehin gefährlich für Laach Es folgte 18HOR  > 1ne Reihe VO  S

Polizeikontrollen un:! Befragungen des Abtes Dieser befüurchtete die utfhe-
bung des Klosters, die in den folgenden Jahren als reale Bedrohung über
Laach schwebhbte. Vorbeli WAarTr mıt der Sympathie für das Dritte Reich

Vert. kommt AdUuSs der famıliären TIradition des Zentrums miıt sSeINer ympa-
thie für die Weilmarer kepublık. Er ze1gt wen1g Verständnis für konservative
Monarchisten, dıie andere Ziele als das Zentrum anstrebten. 1 )as 1e In die
subjektive Wertung eın Ihm 1st für SEeINE gCHAaUCH Recherchen und sSeINEe aus-

führliche Darstellung der Ereignisse un: In Laach danken

Ulrich Faust (J)SB Ottobeuren

LBERT (Hrsg.), Caeremonilae Bursfeldenses Corpus Cosuetudinum
Monasticarum moderante Engelbert continuatum 1om Jjegburg
Verlag m1 2002, AL

Im VO  - Hallinger begründeten Corpus Consuetudinum Monastıcarum
CCMon) SINnd VOT längerer eıt die lexte ZUT Melker Reform durch Angerer
un: Z.UT Reform VO Kastl 3050 @ Maier ediert worden. Mıt dem jetzt CI -

schlienenen and der ( aeremonlae Bursfeldenses liegen die Texte aller drel
spätmittelalterlichen Reformen der Benediktiner VOT allem des deutschen
Sprachraums NACH: Der Bearbeiter Albert ist Benediktiner der norddeut-
schen Abte!1l Gerleve, sSe1In Abt Pius Engelbert ist In der Nachfolge Hallingers
der Herausgeber des on DIie Erneuerungsbewegung Zing 1434 VO  z der
Abhte]l Burstfelde Aaus, erfaiste nach kurzer eıit fast alle norddeutschen Männer-
klöster dera ber auch Abteien 1n Dänemark, Holland, Belg1-
E: Luxemburg un: 1m Elsa{fs Albert beginnt SeIN Werk mıiıt elıner Redakti-
onsgeschichte der Caeremonilae im Rahmen der Gründungsgeschichte der
Burstelder Kongregatlion. Es folgt 1ne Darstellung der Bursfelder Reform 1n
den Frauenklöstern. 1457 hatte das Jahreskapitel Wachsamkeit bel der „ Auf-
nahme reicher Jungfrauen” empfohlen. 1 den Grundsätzen der Bursftfelder
Reform gyehörte die Abschaffung des Adelsreservates als Voraussetzung für
eın regeltreues Leben Das WarTr nıcht überall gelungen. 50 hatten dıie Benedik-
tiner VO  a’ Michael 1n Lüneburg sich erfolgreich e1In strenges Leben
gewehrt, das INa  zD} Benediktinern adeliger Herkunft nıiıcht zumuten könne.

Im benachbarten Frauenkloster une verlief die Entwicklung anders. Eiıne
Lüner Handschrift VO 1451 1st eın u  S eispie für die Einführung der Ke-
form ın einem benediktinischen Frauenkloster. Dementsprechend WarTr die Ke-
aktion auf die lutherische Reformation. Lune wehrte ich heldenmütig, wäh-
rend Michael sıch PaSS1IV verhielt. Iie Privilegien der Kongregation sollten


